
                                     
 
 

 
STATEMENT DES LEITERS  

DES WILLY-BRANDT-FORUM UNKEL  
 

Dr. Scott H. Krause 
 

zur Einführung von Dr. Scott H. Krause als Leiter des Willy-Brandt-Forum Unkel 
Freitag, 6 Mai 2020, 10:30 Uhr im Willy-Brandt-Forum Unkel 

 
- Es gilt das gesprochene Wort! - 

 
 
Sehr geehrte Damen & Herren 
sehr geehrter Herr Hausen, 
sehr geehrte Mitglieder des Vorstands der Bürgerstiftung Unkel, 
liebe Ehrenamtliche des Willy-Brandt-Forums, 
 
vielen Dank für dieses herzliche willkommen und den Schlüssel für dieses 
wunderbares Museum. Ich danke für Ihr Vertrauen und für die große Unterstützung 
von Ihnen in den zurückliegenden Wochen. Sie gibt mir Gewissheit, dass der 
kommende Weg erfolgreich - gemeinsam - beschritten wird. 
 
In den vergangenen 11 Jahren entstand durch den erheblichen ehrenamtlichen 
Einsatz der Bürgerstiftung Unkel mit dem Willy-Brandt-Forum eine Erfolgsgeschichte. 
Nun beginnt in neues Kapitel, und diese Geschichte gilt es jetzt fortzuschreiben.  
Ich komme nicht mit einem festen Programm sondern mit Neugier und offenen 
Ohren. Ich möchte zuhören und mit Ihnen bestehendes fortführen und 
weiterentwickeln. 
 
Für diese Arbeit dienen mir klare Prioritäten als Leitbild. Für mich ist der einfache 
Zugang zum Museum entscheidend. Es gilt die Kluft zwischen wissenschaftlicher 
Expertise, gesellschaftlicher Debatte und persönlicher Neugier zu verringern. Die 
zentrale Figur des Forums bietet uns dafür beste Voraussetzungen - Willy Brandt ist 
das international erkennbare Gesicht der Demokratie in Deutschland: Repräsentant 
des anderen Deutschlands, das sich dem Nationalsozialismus widersetzte, 
transformativer Bundeskanzler und Friedensnobelpreisträger. Ich - und die 
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung - betreiben jedoch keine reine 
Heiligenverehrung, sondern nehmen Brandts Biographie in der musealen Praxis als 
Einstieg, um größere gesellschaftspolitische Fragen anzusprechen. Sein Leben bleibt 
von höchster Relevanz, solange eine Leitfrage seiner Arbeit offenbleibt: Wie kann 
man ein Mindestmaß an sozialer Sicherheit mit größtmöglicher Freiheit ermöglichen? 
 
In der praktischen Zielsetzung hier in Unkel heißt dies: Die Ausstellung soll für noch 
mehr Besuchergruppen attraktiv werden. Mit dem freien Eintritt ist bereits ein großer 
erster Schritt getan. Ich möchte das bereits durch die Bürgerstiftung angefangene 
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Projekt der Audioguides neuen Impetus geben. Und internationales Publikum mit 
einer englischen Beschilderung ansprechen können. 
 
Dazu gilt es in den kommenden Monaten zusammen mit der Bürgerstiftung ein 
Programm für dieses und das kommende Jahr zu entwickeln. Einen großen 
Höhepunkt kennen Sie bereits: am 7. Oktober wird die Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer zum 30. Todestag von Willy Brandt nach Unkel kommen und einen 
Festvortrag halten. Dies wird sicher eine besondere Veranstaltung für die Stadt 
Unkel, unsere Stiftungen und natürlich auch für mich persönlich.  
 
Man sollte vorsichtig sein, am ersten Tag zu viele konkrete Projekte zu benennen, 
denn diese können auch ein manchmal unerwartetes Eigenleben entwickeln. Doch es 
steht natürlich einiges an. Dafür möchte ich den Enthusiasmus der Ehrenamtlichen 
aufnehmen, um neue Vermittlungsprogramme entwickeln und das Forum in der 
Region noch stärker zu vernetzen, um gemeinsam mit einer so bedeutsamen Person 
wie Willy Brandt die Geschichte unserer Demokratie leichter begreifbar zu machen. 
 
Hiermit möchte ich schließen und mich nochmals herzlich bei Ihnen allen bedanken. 
Ich freue mich sehr, Sie im Anschluss über ein Getränk näher kennenzulernen. Meine 
Tür steht für Ihre Ideen und Fragen immer offen. 
 
Vielen Dank! 
 


